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AM WOCHENENDE IN SAAS-FEE

Zum 36. Mal Allalin-Rennen 
Am 16. und 17. März finden die Allalin-Rennen in Saas-Fee als
Volksabfahrt zum 36. Mal statt. Die Rennen gelten als die höchs-
te gletscher-Abfahrt der Welt. teilnehmer aus ganz Europa mes-
sen sich hier in verschiedenen Disziplinen. Am Freitag wird das
Rennwochenende mit den Sie- und Er-Rennen sowie den team-
rennen lanciert, am Samstag fahren die Damen- und Herren-
Elitefahrer im Einzel ins tal. 
Die ersten Allalin-Rennen fanden im Jahr 1946 statt. Damals star-
teten neun junge Skifahrer vom gipfel des 4027 Meter hohen
Bergs Allalin und stürzten sich ins 2227 Meter tiefer gelegene
Saas-Fee. Nur fünf Fahrer meisterten die unpräparierte Strecke
bis ins Ziel. Heute ist der Start im Skigebiet, und die Strecke wird
vor dem Rennen bestens vorbereitet und präpariert.
Die neun Kilometer lange und 1800 Höhenmeter überwindende
Piste bleibt trotzdem eine Herausforderung. Die schnellsten 
Fahrer erreichen geschwindigkeiten von rund 140 Stunden-
kilometern. | wb

Spektakulär. Die Allalin-Rennen bieten am Wochenende 
viel Spektakel.  Foto ZVg

Dorfskirennen auf dem Rosswald
Im Rahmen des Rennwochenendes auf dem Rosswald (zusam-
men mit dem Rosswald-Derby) kam es auch zu einem Dorf -
skirennen. Die folgenden Siegertrios konnten dabei ausgezeich-
net werden. | wb
Mini JO Knaben: 1. Rothenbühler Nicolas, thun, 1:09,25. 2. Von Flüe Jim, 1:37,76.
3. Steiner Lewin, glis, 3:16,35.
JO Knaben: 1. Zehnder Severin, 53,77. 2. Luggen Jonas, glis, 57,56. 3. gloor David-
Leon, Brig-glis, 58,52.
Junioren: 1. Walther gian, 1:00,00. 2. Arnold Niklas, glis, 1:02,00. 3. Walden Jan-
Niklas, glis, 1:05,74.
Senioren II: 1. Steiner Martin, glis, 48,51. 2. Dentella Riccardo, glis, 48,63. 3. Wal-
ther Kilian, 50,92.
Senioren III: 1. gerold Daniel, Ried-Brig, 48,87. 2. Rothenbühler Simon, thun,
50,21. 3. Cuccarede Joel, 50,45.
Senioren IV: 1. Näfen Roger, Ried-Brig, 47,60. 2. Schwery Walter, 51,49. 3. Zimmer-
mann Julian, Brig-glis, 52,13. 
Mini JO Mädchen: 1. Dentella timea, glis, 1:14,19. 2. Walther Lisa, 1:49,13.
JO Mädchen: 1. Luggen Arina, glis, 54,25. 2. gerold Soey, Ried-Brig, 1:00,42. 
3. Jelk Natalia, Ried-Brig, 1:01,02.
Damen: 1. Ruffiner Nadine, 46,92. 2. Zentriegen Andrea, 49,54. 3. gerold Daria,
Ried-Brig, 57,58.
Snowboard Herren: 1. Albrecht Noah, glis, 1:12,23. 2. Hasler Dominic, gampel,
1:15,08. 3. theiler gabiel, glis, 1:38,84.

60. Walliser Meisterschaften auf Belalp

200 Schneesportlehrer 
zeigen ihr Können
Morgen Samstag finden
auf der Belalp die 60.
Walliser Meisterschaften
der Schneesportlehrerin-
nen und -lehrer statt. 

Am 17. März werden auf der Bel-
alp Wettkämpfe in den Diszip-
linen Riesenslalom, Telemark,
 Boardercross und Formations-
fahren ausgetragen; dafür reisen
aus dem ganzen Wallis mehr als
200 Schneesportlehrer an. Mit ei-
nem anspruchsvollen Riesensla-
lom- und Formationshang sowie
einem abwechslungsreichen
 Boardercross- und Telemarklauf

am Sessellift Kelchbach ist es
auch den interessierten Zu-
schauern möglich, das Wett-
kampfgelände zu Fuss direkt ab
der Bergstation der Gondelbahn
zu erreichen oder den Wett-
kämpfen am Pistenrand beizu-
wohnen. Im Zielraum auf Chie-
matte ist ein Bar- und Restaura-
tionsbetrieb mit Musik und Sitz-
gelegenheiten vorhanden. | wb

PROGRAMM

9.30 Riesenslalom
12.00 Boardercross
14.00 Formationsfahren

Jubiläum. Skilehrer ermitteln ihre Meister, zum 60. Mal. Foto ZVg

Beim diesjährigen Nen-
daz Freeride vom 16. und
17. März stehen neben
Siegern von Freeride-
World-Tour (FWT)-Events
auch die Führenden des
Freeride-World-Qualifier
(FWQ)-Klassements am
Start.

Für das Publikum verspricht
dies spektakuläre Runs beim Fi-
nal am 17. März, das von der Zu-
schauertribüne auf dem «Plan
du Fou» oder als Live-Übertra-
gung im Internet oder auf ver-
schiedenen Fernsehkanälen
verfolgt werden kann. Das Nen-
daz Freeride wird von Jahr zu
Jahr grösser und findet nun
zum 12. Mal über mehrere Tage
und mit zahlreichen Neuheiten
statt. Am Mittwoch fand ein
Amateur-Wettkampf statt, bei
dem die 120 gemeldeten Athle-
ten alles daransetzten, eine der
8 Wildcards für den Elite-Event
zu ergattern, der heute Freitag
beginnt.

Rund 50 der Athletinnen
und Athleten stammen aus Bel-
gien und werden die belgische
Freeride-Meisterschaft unter
sich austragen. Erstmals wird
am 17. März (je nach Wetter am
18. März) das Nendaz Freeride
Kids stattfinden, das Kindern
zwischen sechs und 10 Jahren
die Welt des Freeridens näher-
bringt (Präsentation des Wett-
kampfs und des Judging-Sys-
tems, Freestyle-Einführung,
Tierfährtenlesen, LVS-Suche

und Workshops mit Lawinen-
suchhunden).

Erwartet werden mehre-
re Fahrerinnen und Fahrer von
internationalem Rang und Na-
men, so der amtierende Welt-
meister Léo Slemett (mehrfa-
cher Sieger des Nendaz Freeri-
de), die früheren Weltmeister
Aurélien Ducroz und Emilien
Badoux oder die ehemalige Pro-
fi-Riderin Géraldine Fasnacht.

Die wechselnden Schnee- und
Wetterbedingungen haben den
Organisatoren des Nendaz Free-
ride diese Woche leider ziemli-
che Kopfschmerzen bereitet.
Für das OK hat die Sicherheit
der Athletinnen und Athleten
oberste Priorität. Dies ist auch
der Grund, weshalb sich die Or-
ganisatoren vorbehalten, die
Qualifikationsläufe und/ oder
den Final allenfalls zu verschie-

ben und diese zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekannt zu ge-
ben. Mit dem 18., 19., 20. und
21. März stehen noch einige 
Reservetage zur Verfügung.

Die Podestplätze werden
wie immer hart umkämpft sein
und natürlich möchten auch
die Schweizer ein Wörtchen um
den Sieg mitreden. Maude Besse
(Ski) hat das letztjährige Nen-
daz Freeride für sich entschei-
den können und stand mit ih-
rem 2. Platz beim Jasna Adrena-
lin 4* diese Saison bereits ein-
mal auf dem Podest. Jonas
Monnin (Ski) gewann im Febru-
ar die Arc 1950 Freeride Week
4* und hofft, sich mit einem
Sieg in Nendaz einen Startplatz
in der Freeride World Tour zu
sichern. Die erst 19- jährige Eva
Battolla (Ski) durfte 2018 eben-
falls bereits einen Sieg verbu-
chen. Insgesamt stehen rund 20
Athleten in den Schweizer Far-
ben am Start.

Besonders spannend ver-
spricht die Kategorie «Ski Men»
zu werden, wo sämtliche Top-
fahrer mit dabei sind. So sind
neben den ersten drei des Free-
rideWorld-Qualifier (FWQ)-
Klassements, Hank Bilous
(NZL), Yann Dumax-Baudron
(FR) und Wadeck Gorak (FR),
auch der Gewinner des letzten
FWT-Tourstopps –Mickael Bim-
boes –und mit Hugo Carraz (FR)
und Adrien Hildebrandt (SUI)
auch die Silber- und Bronzeme-
daillen-Gewinner der letztjähri-
gen Ausgabe am Start. | wb

Freeride | Internationale Stars in Nendaz

Grosse Namen

Wagemutig. Die Freerider starten am Wochenende in Nendaz. 
Foto ZVg

Volks-Ski-Cup | Die Saison ging mit dem Rosswald-Derby zu Ende

Gesamtsieger ermittelt
Der Oberwalliser Volks-
Ski-Cup ist abgeschlos-
sen, beim Rosswald-Der-
by wurden die Gesamt-
sieger ermittelt.

Kurios: In den letzten Jahren
gab es einige Verschiebungen
oder Absagen, weil zu wenig
Schnee auf den Pisten lag. In
dieser Volks-Ski-Cupsaison wur-
de der Nachtslalom von Grä-
chen zweimal verschoben und
dann doch durchgeführt, und
schlussendlich musste das Ren-
nen auf der Belalp abgesagt wer-
den –weil es zu viel Schnee gab.
Schliesslich kamen drei Rennen
mit der Kombinations-Wertung
in die Schlussabrechnung. In
Jeizinen gingen 82, in Grächen
85 und auf dem Rosswald 43
Teilnehmer an den Start. «Mit
diesen Zahlen können wir zu-
frieden sein», so Fridolin Was-
mer, Präsident des Oberwalliser
Volks-Ski-Cups. Ein neuer Orga-
nisator zeigt Interesse, in der
nächsten Saison beim Cup 
einzusteigen, letzte Abklärun-
gen laufen. Eventuell kommt
es erstmals zu einem Parallel-
Rennen.

Am Sonntag steht noch das
Veteranen-Rennen in Visperter-
minen an, das zum Programm
gehört, jedoch nicht in die Cup-
wertung aufgenommen wird.
Die Jahreswertungen entschie-
den Andrea Zentriegen (Juniorin-
nen/Damen), Romana Roten 
(Damen II), Kilian Kalbermatter
(Junioren), Andreas Anthenien
(Senioren), Mathias Salzmann
(Senioren II), Emil Kummer 
(Senioren III) und Lukas Brigger
(Senioren IV) für sich. | wb

Damen: 1. Ruffiner Nadine 1:08,52.
2. Jelk Karin 1:15,00. 3. Arnold Fabienne
1:17,79.

Juniorinnen: 1. Zentriegen Andrea
1:10,74. 2. Luggen Arina 1:18,15.

JO Mädchen: 1. Amacker Emma
1:18,46. 2. Jelk Natalia 1:30,06. 3. Ruffi-
ner Anna 1:30,21.

Senioren IV: 1. Näfen Roger 1:07,82.
2. Brigger Lukas 1:09,64. 3. Abgottspon
Roland 1:13,29.

Senioren III: 1. Jelk thomas 1:06,62.
2. Furrer Elmar 1:07,23. 3. truffer
Johann 1:09,79.

Senioren: 1. Imboden David 1:03,65.
2. Ruff Jonas 1:05,44. 3. Fux Nico
1:08,48.

JO Knaben: 1. Zehnder Severin 1:14,56.
2. Luggen gian 1:20,89. 3. Luggen
Jonas 1:21,95.

Gesamtwertung Volks-Ski-Cup 
Juniorinnen und Damen: 1. Zentrie-
gen Andrea, Brandegg, 336. 2. Sies Eve-
lin, grächen, 150. 3. Julen Celine, Zer-
matt, 100. 4. Schnyder Andrea, Niven-
Bratsch, 80. 5. thalmann Alexandra,
Schwarzsee, 80. 6. Luggen Arina, glis,
80. usw.

Damen II: 1. Roten Romana, gemmi,
100. 2. Walter Veronique, grächen, 100.
3. Ruffiner Nadine, 100. 4. Kalbermat-
ter Dorothea, Lötschental, 80. 5. Wirt
Bärblä, 80. 6. Jelk Karin, 80. usw.

Junioren (1998 und jünger): 1. Kalber-
matter Kilian, Lötschental, 132. 2. Zur-
briggen Alain, 100. 3. Zehnder Severin,
Brigerberg, 100. 4. Imhof Silvan, Belalp,
80. 5. Imboden David, Zermatt, 80. 6.
Luggen gian, glis, 80. usw.

Senioren (1986 bis 1997): 1. Anthe-
nien Andreas, Visp, 310. 2. gruber Do-

minic, grächen, 100. 3. Imboden David,
gspon, 100. 4. Passeraub Michael, Ni-
ven-Bratsch, 80. 5. Wasmer Denis, Vis-
perterminen, 80. 6. Ruff Jonas, Susten,
80. usw.

Senioren II (1985 bis 1976): 1. Salz-
mann Mathias, Belalp, 100. 2. Hild-
brand Roman, Jeizinen, 80. 3. Meichtry
Michel, 60.

Senioren III (1975 bis 1964): 1. Kum-
mer Emil, Riederalp, 300. 2. Furrer 
Elmar, gspon, 180. 3. Jelk thomas, Bri-
gerberg, 100. 4. Werlen Alfredo, 
Bürchen, 80. 5. Fux Damian, grächen,
80. usw.

Senioren IV (1963 und älter): 1. Brig-
ger Lukas, grächen, 360. 2. Albert Ar-
thur, Mund, 215. 3. Schnyder Heinz, 
Niven-Bratsch, 100. 4. Näfen Roger,
Brigerberg, 100. 5. gruber Andreas,
grächen, 80. usw.

Gesamtsieger. Lukas Brigger (Senioren IV), Andreas Anthenien (Senioren I), Andrea Zentriegen 
(Damen), Arthur Albert (2. Senioren IV) und Emil Kummer (Senioren III, von links). Foto ZVg


